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Frank re i ch .

T o u l o n , 13. Juni. Der Prinz von Ioinville
wird hier von Pariü zurück erwartet, wo cr das
Commando über seine Fregatte wieder übernehmen
wird. Aber von der früher beabsichtigten Wcltumseg»
lung, bei welcher auch die chinesischen Meere bcsucht
werden sollten, ist nachdem sich die Verhältnisse mit
England etwas unfriedlich gestaltet habtn, keine Ncoe
mehr und die Belle Poule ist dem Mlttelmcerge«
schwader beigegeben worden. Admiral Hugon, der
von seinem Ausflug nach den balcarischcn Inseln kürzlich
zurückgekehrt ist, harrr der Ankunft des Prinzen, eh«
er wleder in See geht. Ven der afrikanischen Nerd»
tüste sind zwei Nachrichten von Wichtigkeit eingelau-
fen. I n dcr Gegend von Konstantine soll Abd«rl»
Kader an der Spitze zahlreicher Truppencorps c?,
schienen seyn, und in Tripolis hatten die Araber
unter dem Bey von Fezzan, Abd.-el° Geli l, die
Stadt Mesurata eingenommen, und wurden vor Tripo-
lis selbst erwartet. Askar. Pascha wüthete inzwischen
gegen alle Verdächtigen und hatte fünf Schechs
köpfen lassen. Bei Tlemsen standen die Sachen gur.
Die Brüder und Freunde des gefangenen Marabut
Sidi-Hamza waren angelangt u»d hatten dem Ge<
ncral Bedeau unter andern Geschenken einen Strauß
und zwei Gasclen «verbracht. Bei der Begrüßung
würfen sie sich vor ihm nieder und küßten ihm die
Hand. Der freundlichen Behandlung, die dieser
Marabut erfährt, verdankt man die freiwillige Un-
tcrwerfuttg mehrerer Stämme. Zu Anfang Juni
sollte eine Colonne gegen die Angad ziehen. Der
General wollte nur vorher die Abgesandten des
Sultans von Marocco empfangen. Um Gebietsver-
lctzungen vorzubeugen, hieß eS, würden dort alle
Gränzstädte künftig Gouverneure erhalten und den-
selben kleine Truppencorps zur Verfügung gestellt
werden. ( M g . Z.)

Die F r a n k s . O b e c v o s t a m t s z e i t u n g ent-
hält folgendes Schreiben aus P a r i s vom 14. J u -
ni : „Der vierjährige parlamentarische Fcldzug ist zu
Ende. Zwei Ministerien sind auf dem Schlachtfelde
geblieben; Thiers selbst ist unter den Tobten, ThierS,
der große Tactikcr, der Napoleon dcr parlamentari^
schen Kriegskunst. I m Passage der Panoramas sieht
man seine Statuette: ein kleines winziges Männ-
chen mit einer Br i l le, die Asche des Ka,sers in ei-
ner mächtigen Urne haltend, mit der Uebcrschrift
auf dem Piedestal »un tiers." Selbst das letzte M i -
nisterium hat einige Schlappen bekommen; die De-
bats, welche heute der scheidenden Kammer ihren
Segen geben, sprechen nichts davon. Die Conscrva-
tiven haben wohl, ohne es zu wollen, Hrn. Guizot
Manche schlaflose Nacht gemacht. Die Wähler stan-
den vor der Thüre; die Furcht vor ihren Comitten«'
ten gab Jenen Muth. Das zeigte sich gleich m den
ersten Tagen dcr Session; das Project zur Adresse
war rein ministeriell; das Amendement über das
Durchsuchungsrccht beschwichtigte das verletzte Na-
tionalgefühl; die geistigen Capacitate«, welche das
Wahlrecht erstürmen wollten, »rurden zurückgeschla-
gen, allein die Flotte blieb schlagartig. So geht eS
fort durch die ganze Session; ein ewiges Schwan-
ken zwischen dem Cabinet und dcn Wahlcollegicn.
Die Session hat in allem nicht viel über fünf Mo»
nate gedauert; davon gingen drei mit dcr Discus«
sion der Adresse und zweier Gefttzvorschläge hin, die
zu keinem Resultat geführt. Dagegen wurden in
dem kurzen Zeitraum von zwe» Monaten das Elsen-
bahngesctz, daS Budget und ftchs und dreißig Ge,
setze, vcrschiedentliche Credite betreffend, VStilt, die
sich mit dem Budget zusammen auf die ungeheure
Summe von 1450 Millionen belaufen. Ueber Niehc
rcre wichtige Gesetze hat man nicht Zeit gehabt,
abzustimmen- übcr die Organisation deS Staatsra«
thes, Über die Colcnitti, übcr das Unifchmclzcn dcr
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Münzen, sind umfassende, erschöpfende, gewissen-
hafte Berichte abgefaßt und erstattet worden, und
und alle dliss Arbeiten sind verloren, und müssen
in der nächsten Session aufs neue vorgenommen
werden. Hinsichtlich der Handelsinteressen hat die
Kammer eme entschiedene Tendenz zum Prohibitiv»
system gezeigt; die Industrien der inneren Provin-
zen hüben über die Interessen der Seestädte und der
Colonien gesiegt; darum mußte daS Zuckergesetz ver,
tagt werden. Welch ein Strom von Injurien ergoß
sich damals über das Ministerium und namentlich
über Guizot'. Der Minister des Auslandes, wie ihn
die Radicals nennen, mußte wider Willen den
gebieterischen Forderungen der Majorität nachgeben.
— Der Prinz von Ioinvi l le, dcsscn Abreise nach
Toulon l'n mehreren Blättern angezeigt ist, begibt
sich nach Cherbourg. Er hat sich an Bord des Dampf-
schiffes »Calvados" eingeschifft, welches ihn nach

Caen führt. Der Hof verfügt sich nächste Woche
auf das Schloß von Eu. —. Nächstens kommen wir
auf die Wahlen zurück. Hier zweifelt man im

Allgemeinen nicht, daß sie zu Gunsten des Min i -
siermms ausfallen und ihm eine noch bedeutendere
Majorität zuführen werden als diejenige, welche bis-
her Mlt ihm gestimmt.« (Oest. B.)

H p « n i e n .
Die M a d r i d e r Zeitung vom 5. Juni enthält

folgendes Rundschreiben des Iustizministers an dieChefs
der Tribunale: »Die Regierung hat vernommen, daß
einige unruhige und verderbte Köpft daran arbeiten,
die Ruhe zu stören und, die bestehenden Institutior
nen, welche die Nation sich gegeben hat, umzustürzen,
lndem sie zum anscheinenden Zweck ihrer Unoldnun»
gen die Constitution von 1813 nehmen, vermittelst
welcher sie die Unklugen verführen wollen, indem sie
Vorw3nbe, Lügen und Verläumdungen verbreiten.
Ihre Pläne sind bekannt, und Se. .Hoheit der Re-
gent des Königreichs, der sie mit der größten Ent«
lüstung vernommen hat, beauftragt mich, Ihnen,
so wie ich dieß auf seinen Befehl thue, zu melden,
daß, wenn unglücklicher Weise, trotz den zur Ver-
hütung solcher Verbrechen genommenen Vorsichts,
maßregeln, die Unruhestifter ihre schrecklichen Um-
triebe fortsetzen sollten, und wenn diese Pläne aus,
geführt würden,., dls respectiven und competcnten
Richter erster Instanz ohne Unterbrechung und ohn«
Verzögerung zur Instruction der Sache und zu ihrem
Urtheil in der kürzesten Frist schreiten müssen, indem
sie sich aller Gewalfen, welche ihnen das Gesetz
gibt, bedienen, um dem Vergehen, mit dem we-
mgst möglichen Aufschub, die schreckliche, durch dis

Gesetze solchen Attentaten vorbehaltene Strafe zu
sichern. DaS Tribunal muß zu diesem Ende den
Eifer der Richter anfeuern, indem es sie in Kennt-
niß setzt, daß jede Vertagung, jede Verhehlung oder
jede Nachgiebigkeit mit der größten Strenge behandelt
werden sollen, und die Verantwortlichkeit für die
schrecklichen Folgen, die daraus hervorgehen können,
nach sich ziehen werden. Besagte Verantwortlichkeit,
die abgelehnt werden kann, wird ebenfalls auf allen
andern Beamten lasten, welche ihrs Pflicht unter
so ernstlichen Umständen, sowohl in Beziehung der
Schnelligkeit und der vollkommene^ Instruction der
Prozesse, als in jener der pünctlichen Anwendung
der Gesetze, welche keine Erwägung verhindern darf,
verletzen würden. Dieß bringe ich zu Ihrer Kennt-
niß, damit Sie Sich darnach richten. Gott schütze
S i e ! Madrid, 4. Juni 1842.« (W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 16. Juni. Am 13. Juni fuhr Köni-

ginn Victoria zum erstenmal auf einer Eisenbahn,
nämlich auf der Great? Western von Slough, der
zwei englische Meilen von Windsor entlegenen Sta»
tion, bis zum Londoner Statianshof m Padding»
ton, von wo Hofwagen die königliche Gesellschaft
nach dem Vuckinghampallast abholten. Für die ho-
hen Passagiere war ein eigener Waggon, »Uie ro^al
«»loon,« in Bereitschaft gesetzt, und die beiden Sta«
tionbhöfc waren festlich geschmückt. I n Paddington
empfing cine Menge Volks die Königinn mit Lebe-
hochruf. Die 20 Meilen Bahn wurden in 25 M i .
nuten zurückgelegt. Abends wohnte Ihre Ma j . mit
Prinz Albert der Vorstellung des „Kamm äs l a r i l i "
und der „vieux pecliö»« im französischen Theater
bei, um Bouffü in den Hauptrollen dieser „famo«
sen" Stücke zu bewundern. Ali Effendi, der neue
türkische Gesandte, hat vom Sultan emen prachtvol»
len Degen als Geschenk für den Prinzen von Wa>-
leS mitgebracht — wahrscheinlich um dermaleinst oaS
türkische Reich damit zu vertheidigen, wenn eS dann

noch nöthig seyn wird. Am 13. Juni fuhr ein

arabisches Kriegsschiff, das erste daS jemals in den
englischen Gewässern erschienen, die Themse bis zum
S t . Catharine's Dock hinauf. Es kam von Zanze.
bar und überbrachte der Königinn vier werthvoll''
arabische Pferd« alS Geschenk deS Imam von Mas-
cat. Das Schiff sieht aus wie ein brictischer Ostin-
dienfahccr von 500 biS 600 Tonnen Gehalt, nur dasi
es 10 Kanonen führt. (Allg. Z.)

Zu W e d m o r e in S o m e r s e t wurde am vc>
rigen Freitage eine sehr zahlreiche Versammlung rcn
Nichts als Thectrinkem gehalten. AlleS ging gut bis
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gegen den Schluß, wo die Musikanten, welche nicht
bezahlt wurden und daher wenigstens einige Erfri«
schungen erwarteten, über bitteren Durst klagten.
Vierzehn anwesende Pächter, die ohnehin über den
verächtlichen Ton aufgebracht waren, worin der
Hauptredner des Abends von ihrem Aepfclwein ge«
sprochen hatte, fanden die Beschwerden der Musi-
kanten gerecht, und luden sie in das vornehmste
Wirthshaus ein, wo biS Morgens 5 Uhr, außer
einer großen Masse von Branntwein, G i n , Bier
und Ale, 16 gewaltige Bowlen Punsch getrunken
wurden. Die Musikanten tranken und spielten biS
zum hellen Tage. (Oest. B.)

T r i zi a I i s.
M a l t a , 29. Mai . Nachrichten aus Tripolis

bis zum 27. d. M . Damals lag die Kricgsbiigg
Savage im dortigen Hafen zum Schutz brittischer
Unterthanen gegen ctwanige Gewaltthaten Askar
Al i 's , dessen Haß gegen die Christen im Allgemei-
nen und gegen die Engländer insbesondere eine be-
unruhigende Höhe erreicht hat. Briefe «uS Con»
stantinopel melden mit Bestimmtheit, die Pforte
habe auf wiederholte Vorstellungen dcS brittischen
Gesandten die alsbaldige Absetzung deS Pascha be-
schlossen, es halte aber schwer, demselben einen Nach»
folger zu finden, der dem S i r Stratford Canning
gefalle. Diesem soll nämlich, scheint es, in diesem
Puncte, welchem der Divan eine nur untelgeord.-
Nste Wichtigkeit beilegt, willfahrt werden, dam,t er
nicht sagen könne, die Pforte durchkreuze seine Wün»
schö in allen Dingen. Freilich thut sie das eben jetzt
in Fragen von wichtigcrem Belang. Es haben sich
viele Candidate« um Tripolis gemeldet, und daS
Beylik ist so zu sagen im Aufstreich. Der Höchstbie-
teude, mit 50,000 Piastern, ist Hadschi Said Pa»
scha, ein Türke von der alten Schule, der leicht in
die Fußstapfen deS jetzigen Regenten jener unglück-
lichen Provinz treten dürfte, welche durch türkische
Statthalter schon so lange und so viel zu leiden
hatte. Nur dic Ernennung eines Bey aus der Ka»
ramanli« Familie oder eineS arabischen Häuptlings
würde der Tripolis zerrüttenden Anarchie ein Ende
machen und die Bevölkerung des Innern ermuthi«
N?n, ihre Erzeugnisse auf den Markt zu bringen.
Abd.'l-Dschelel, sagt man, habe Mesurata genom-
men und welde bald vor den Thoren von Tripolis
stehen. Die Erscheinung deS brittischen Geschwaders
setzte Askar Ali so in Schrecken, baß er die Mara,
bitts, oder arabischen Heiligen, zu sich berief unl>
ne fragte was er thun solle. Diese riechen ihm, fünf
ms Schlosse gefangen sitzende Schechs enthaupten zu

lassen, mlt der Versicherung, das werde die brittle
schen Schisse ohne Kanonenschuß vertreiben. Der
alte Fanatiker befolgte diesen blutigen Rath und
pflanzte di? Köpfe der fünf Schechs auf den äußern
Ringmauern des Schlosses auf. Wirklich entfernten
sich darauf die britNschen Schiffe — aus Gründe»
die der Admiral und der Consul am besten wissen
werden — und so glaubt man in Tripolis die Weis-
sagung der Marabuts ftp in Erfüllung gegangen.
Der Consul soll dem Pascha eröffnet haben, er
wolle, nun die Sache vor den Sultan gebracht sey,
keine weitern Beschwerden Mehr geltend machen»
Gestern sind mit Dampfboot Devastation Depeschen
vom Admiral in 20 Stunden von Tripolis hierein-
getroffen, über deren Inhalt aber nichts verlautet.
Man vermuthet, das Geschwader werde zurückkehren.

(Allg. Z.)
N a v t i.

P a r i s , 16. Juni . Abermals eine Hiobspost,
Die Insel Hayti ist am 7. Ma i von einem hefti-
gen Erbbeben, welches drei Tage lang dauerte, und
die gräßliche Catastrophe vom Jahr 1770 ins Ge-
dächtniß zurückruft, heimgesucht worden. Cap Hay-
tien (früher C. Franxais) , liegt nieist in Schutt;
es sollen über 10,000 (?) Menschen theils getödttt,
thcilS stark verwundet worden seyn. Die benachbar«
ten Städte, wie Sa in t -Marc , Conaiven, Saint-
Nicolas und Port »Pan» haben alle furchtbar gelit-
tcn besonders aber Conaiven, wo zu gleicher Zeit ci-
ne Feuersbrunst ausbrach, welche die Häuser, die das
Erdbeben verschont hatte, in Asche legte, unter an-
dern das Gcfängnißhaus mit den eingesperrten Gee
fangenen verzehrte. Da in Folge deS Erdbebens das
Wasser in der Stadt überall versiegte, so konnte
man den Flammen keinen Einhalt thun, und da
überdieß der Pulverthurm in die Luft sprang, wo-
durch die Flammen nach allen Seiten verbreitet
wurden, so geriethen alle öffentlichen Gebäude, wie
die Kirche, daS Arsenal, das Stadthaus u. s. w., itt
Brand, und verwandelten die Stadt in einen rau«
chenden Schutthaufen. Man hatte bis zum 10.» bis wo-
hin unsere heutigen Nachrichten gehen, das Schick-
sal der entfernteren Städte der Inscl noch mcht er-
fahren, aber man fürchtet, daß sie insgesammt ge-
litten haben, indem daS Erdbeben allgemein war,
und so stark, daß die Schiffe, welche in dem Hafen
von Port-au--Prince lagen, von den aufbrausenden
Wogen gegen einander geschleudert wurden wie mit ,
ten im Sturme. Die Bewohner von Port-au-Prinle
wagten noch am vierten Tag nicht, ihre Wohnun«
gen zu beziehen. Die ?uft blieb fortwährend schwül,
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sch warze Wolken thilrmten sich am Horizont, wät>

rend die Erde innerlich zu erbeben schien; so irrten

die Menschen verzwelfiungsvoll durch die Straßen

und Felder. Von Zeit zu Zeit fielen Regenströme.

So kämpften sle mit Hunger, Nässe, Ermattung

Furcht und Schrecken.

Das oben gemeldete Unglück der Insel Hayti
dusch das Erdbeben am 7. Ma i traf am furchtbar-
sten die Stadt Cap H a y t i e n (vormals Cap Fran.
xais, nachher Cap Henri genannt). Dieselbe soll
gen; zerstört, und zwei Drit tel ihrer aus 15,000
Menschen bestehenden Bevölkerung umgekommen seyn.
Indessen darf man annehmen, daß diese im ersten
Schrecken des Unglücks gemachten Angaben übertrie-
ben sind. Der in Port-au« Prince, der Hauptstadt
dcr Insel, erscheinende „ le P a t r i o t e " vom l t .
Ma i schreibt in Bezug auf diese Stadt : »Sonn»
abends am 7. M a i , 20 Minuten nach 7 Uhr Abends,
verspürten wir ein Erdbeben, welches die ganze
Stadt erschütterte. MittagS sah man ein großeS
Meteor, welches ostwärts verschwand. Die Hitze war
übermäßig, und dicke Wolken hingen, von Südost
gegen Nordost ziehend, über dem benachbarten Ge-
t,rg. Die Seeleute, die sich auf der Rhede befan»
den, sagen aus, daß sie den Stoß früher empfanden
alS sie die Häuser wanken sahen, was anzeigen
würde, daß der Stoß von Osten her kam. ES wa»
ren zwei genau zu unterscheidende Stöße: der erste
vauerre nicht so lange wie der zweite heftigere, der
drii Minuten währte. Alles verließ die Häuser und
die Tlraßen waren mit der erschrockenen Bevölk^
rung abgefüllt. Nur wenig fehlte, so hätte Port.-
«m-Prince ein Unglück wie das denkwürdig« des
vcrhällgllißoollen Jahres 1770 heimgesucht; denn eS
ist kaum ein aus Steinen oder Backsteinen erbautes
HauS in der S tad t , das nicht mehr oder weniger
beschädigt wäre. Die meisten Häuser sind kaum noch
bewohnbar. I n der Nacht vom 7. auf den 3. Ma i
spürte man abermals zwei, jedoch minder heftige
Stöße, den einen um 10, den andern um 12 Uhr.
Um 11 Uhr Vormittags am 8. (Sonntag) kam wie«
der ein Erdstoß: die Mcßfeier in den Kirchen ward
unterbrochen, die Priester fiohen vom Altar, die
Weiber sielen in Ohnmacht. Montags um 11 Uhr
Vormittags eine neue Erschütterung. Während die-
ser drei Tage herrschte eine schwüle, Negen drohen-
de Witterung. Am 9. Abends fiel ein wenig Regen,
welchem eine übermäßige Hitze voranging und nach-
folgte. Die Nacht war kühl. Altt 1l). änderte sich

daS Wetter, es erhob sich ein Seewind und der
Himmel deutete auf Regen. Abends 8 Uhr erhob
sich ein S tu rm; man erwartete einen Negensturz,
der aber bis heute nicht eingetreten ist. Heute (11.)
Morgens kurz vor 5 Uhr wurden wir durch einen
neuen Stoß geweckt. I n den letzten Tagen schien
der Boden, auf dem w,r gingen, immer in eincr
zitternden Bewegung zu seyn." Gleich fühlbar machte
sich daS Erdbeben vom 7. m S t . Marc und auf
den umliegenden Pflanzungen, und noch mehr in
Co n a i v e s , wo, in Folge desselben, bei einem
Apotheker Feuer ausbrach und verheerend um sich
griff. Viele Häuser stürzten hier zusammen und er-
schlugen chre Einwohner. Die Haupckirche, der Na-
tionalpalast, das Schatzamt, das Gefängniß u. s. w.
sind nur noch ein Trümmerhaufe. Alle Gefangenen,
die nicht unter den Ruinen des Gefängnisses begra-
den wurden, entwischten und halfen durch Plünde-
rung der ins Freie gcsiüchteten Habseligkeiten die
allgemeine Verwirrung vermehren. Wie viel Men-
schen umgekommen, ließ sich noch nicht bestimmen.
Nach dem am schwersten betroffenen Cap Haytien
ließ der Präsident, auf erhaltene Nachricht von dc»n
Unglück, von Port-au-Prince aus sogleich Aerzte,
Hospitaldeamte und Hilfe jeder Art abgehen. Auch
hier soll am 9. Ma i unter dem Nuinenhaufen ein
Feuer auSgebrochen seyn. Die Ucberledenden der Be-
völkerung hatten sich meist nach Fossettc geflüchtet.
Die Städte S t . N,colas und Po r t -Pa i r , hlcß es
in Port>au--Pi'ince, seyen ebenfalls zerstört, und
dasselbe Schicksal fürchtete man mehr oder minder
für alle im Norden der Insel gelegenen Orte. Mau
spürte das Erdbeben auch auf Puerto' 3t>co'. z,v^,
Mlnutcn lang wogte der Boden wie das Mccr, s»
daß die erschrockenen Einwohner an den Sti'^nb
flüchteten um sich einzuschiffen. Doch soll der auf
di.'ser Insel angerichtete Schaden Ntcht belrächtlich
s^u . (Allg. Z.)

S h i n a.
Die brittlsche Flotte in den chinesischen Gewäs-

sern war am 14. März vertheilt wie folgt: Der
WclleSley von 72 Kanonen, Cap Maitland, war
auf dem Wege nach England, um abgezahlt zu wer-
den; die Schiffe: Blenheim, 72l Herald 26; Nim>
rod; 18; Cruiser, 18; Royalist, 10 ; Hebe, 4 ,
dann die der ostindischen Compagnie gehörigen
Schiffe: Hoogly und Ariadne lagen am Eingang
der Bocca Tigris. Cornwallis, 72, m,t der Flagge
des Admirals S i r W. Parker; Blonde, 42 j Peli-
can, 16; Hyacinth, 13; Modeste 18; Columbine 18;
Clio, 16; Algerine, 10 und mehrere kleine Schiffe
lagen vor Tschusan, Tschinhae und Ningpo. Druid,
44; Pylades, 18; Cameleon, 10, nnt> Starling, 6,
zu Amoy. Nach China untenvegs (und mittlerweile
wohl angekommen) waren: Thalio, 44; Serpent,
16; Dido, 29; Harlequin, 16; Hazard, 18; North
S ta r , 26; die Dampssregatten Vixen und Dr i -
ver; Vindictive, 50; mit dem Contreadmiral S i r
3. Cochrane an Vord; Agmcourt, 72; Wolverine,
16; eine Anzahl Truvpenschiffe und das Hospitalschiff
Minden. (Allg. Z.)

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleiumayr.
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z. 395. (i)
Bei NeorgNerche r , Buchhändler in

Laibach, ist vorräthig:

Schmid,Fr.Xav.,3iturgik
der christkatholischen Religion, 3 Bände, ent-
hält: Cuttus der katholischen Kirche. 3. ganz
umgearbeitete Aussage. 16^1. 8 fl. 30 kr.

Ennemoser,viI.,derMag-
uetismus im Verhältnisse zur Natur und
Religion. 1842. ungeb. 3 ft. 45 kr.

Bei Ignaz Alois Edlen v. Klewmayr,
Buchhändler in Laibach, ist so eben ganz nc.u

angekommen und zu haben:

Leben und Thaten

Friedrich des Großen
Königs von Preußen.

Ein vaterländisches Geschichtsbuch
von

Friedrich Förster.
rdnigl.p»cusi.Hoftath» U!id D»reeto» vet k.Klmstlam«,er ,n Verliü,

M,l Bildern nach vclsch. berühfntcn Meistern.
1K Hefte mit colorirten Kupfern 4 st. 30 kr,

« „ » schwarzen « 3 st. 36 kr.
(Zur Laib. Ztllunß v. 23. Juni l352.)

C. T. Heine
Geschichte Napoleons
von der Wiege bis zum Grabe-
Für ^ alle Völker deutschen Sinnes und

deutscher Zunge in Wort und B i ld .
Bearbeitet nach den besten Quellen der deut-

schen und französischen L i t e ra tu r .
1Ü Hefte mit schwarzen Kupfern 3 st. 36 kr.
,. « « color. „ 4 fi. 30 kr.

Als Supplement dazu

Napoleons Werke.
Nach den vorhandenen Quellen chronologisch

geordnet.
Deutsch von N v. Alvenslcbcn

6 Hefte 4 fl. 12 ?r.

Carl Große
Peter der Große

in

seinem Leben und Wirken.
Neue Ausgabe in 6 Heften, jcdes Heft mu z

^ bis 2 Abbildungen 2 ft.
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Aemtllche ^erlautbarungen.
3 . 9 8 2 . (2) Nr . 4409/XVI.

H e u - V e r k a u f .
Von dem k. k. Verw^ltungs'Amle der

Staatsherrschaft Adelsberg wird hiemn kund
gemachl, daß am 4. Ju l i l. I . , Vormittags von

" 9 biS »2 Uhr, das auf den dicßherrscbafilichen
viel W,esen, Gllnze, Streschenaz und ^ercnu«
b-rdu, auf ,'eder über ,oa Zernner, und N^kau,
über 200 Zenlner erfechset werdende Hcu in
der hiesigen Amtskanzlel durch licltationsivc».
f ^ Vcrkauf nach Gervlckt werde hintana/geben
welden. — Die Llcitationebedingnisse Üchen
zu Jedermanns Einsicht hieramts tagllch bcr?il.
— K. K. Verwaltungs« Amt Adelsberg am
20. Iun» 18^2

Z . 961. (3) aä Nr . ^26/ , /XVI . N r . 356.
G e l r e i d - V e r k a u f .
Am 4. I u l l l. I . 'Vormittags um 9 Uhr

wirden in der Amtskanzlei der Eameialher«
schafl Lat beiläufig ,^9 M Yen Kurn und bei-
lausig l233 Metzen Haber mttteM öffclulicher
Verstiigclung gegen glcich bare Bezahlung/ so>
«rnhl ln kleinen, als in großen Pa.ihicn vcr
außeit wrden. Hiczu werdcn Kauflustige mit
d<ir̂  Bcmelkcli eingelat-en, daß dze ^'citations«
bedlt'.gtusse hleramts taglich eingesehen werden
können — K K. Verwalturigs - Ämr^ak am
i7 . Juni l6/z2.

I^erMlschtr 57crlautbal ungen.
Z . 9I0. (») Nr. 4,7.

S d i c t.
Van dem t. k. vereinten Bezirksgerichte Egg

und Kreulberg rviro hiermit kund gemacht: Gs
sey über Ansuchen des Joseph Rode voi, Stein,
lurch Hrn. l)i-. Burger, wider Bartclme Mal ly
von Galkenfeld, wegen aus dem geri^tlicden Ver>
gleiche licjci. 3o. April »^4», Z. i 2^5 , schuldigen
322 ft. 42 k,. N. V . , in die executive Versteige«
rung der dem Letztcrn aus iem Bertlage 66u.
25>. März ,832, intab. 10. September lL^^ , und
t«m Kaufverträge clsj«. 3o. M a i »637, i n ^ d . lo .
September »640 zustehenden Kaufrechte auf den,
zu ter, dem k. k. Domkapitel Laidach sul, Rcctf.
Nr . 77 dienstbaren I ^ a b Bcrwal'schcn Halbhube
in Goldenfelö qchörigen Terrain p«lH Nc-d^i-jo, und
die darauf siebenden Wohn» und Wirthschaflöge.
bäude, im Nenüwerchc von 4o5ft. geeinigt, und
f̂ 'yen zu deren Vornahme die gesetzlichen Termi«
ne auf den 23. M a i , 23. I u n l und 2^. Jul i 1842,
jctcümal Vormittags 9 Uhr in eer dicßgerichtli-
cken Kanzlei mit dc>n Beisätze angecr^nct »rorten
dah 0a3 Versteigesungsobject dci ccr ersten und
zweiten L^uatiat! mintesicns um ?en Nenu^verlh,
be» der örltlen aber auch unt.'r demselben hintan,
ßeqebcn ,üerlen wird^

Der Grundbuchsextract, die beiden Verttäge
660. ,5. März ,632 und 3a. M a i , 6 3 7 , rvoraus
der Umfang der zu veräußernden Rechte erhellt,
und die ^tcitationsbedingniffe, können bei diesem
Gerichte eingesehen und in Abschrift erhoben
werden.

K̂  K. vereintes Bezirksgericht Egg und Kreul»
berg am 3. März ,842.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Ve».
steigerungslagsahung hat sich kein Kauft«,
ger gemeloet.

3> 992. ( i ) Nr . go5.
E d i l t.

Vom Bezirksgerichte Seiscnberg wird allge.
mein kund gemacht: lZg sey uder Ansuchen oer
Mar ia Pinter von Schuschitsch in die executive
Fcilbitlung c-er, dem Damian Kastelz von Schu»
schitsch gehörten, daselbst gelegenen, ler löblichen
k. k. Slaatshcllschaft Sittich 5uk Urb- Nr . 79'/^
dienstbaren, auf 469 ft. 20 kr. gerichtlich geschätzten
Kusche nebst Harpfc, dann 2 Gereuthcrn, » Obst.
garten und mehreren Fährnissen, wegen auö dem Ur.
theile <^^o. 2,. August iU4:, Nr. U94, uno (ziees-
ablegungg Prolocolle cjclci. 3, November i t j /^ l , Nr .
»2I4 schulolgen 3^>ft. c. 5. c. gewilliget, und die
Tagsatzungen zu deren Vornahme auf den lÜ.
Ju l i . ,6 . August uno ly. September d. I . je»
derzeit Vormittags um g Uhr in Loco Schuschitsch
mit dem Beisätze bestimmt rvorten, 5aß diese Rea»
litcitcn nebst Fahrnissen nur bei 0er dritten Feil-
bietungstagsahung unter oem Schähungswcrlhe
hintangcgeden lverden.

Die Fcilblelungsbedingnisse unb daü Schät-
zungs-Prot^csl sonnen in den Amtsstundcn tag.
lich hier eingesehen und abschriftlich erhoben wcr-
den.

Bezirksgericht Seisenberg am 16. Jun i VL42.

Z c^2. (5)
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird hie.
mit kuno gemacht: Gö sey auf Anlangen des Gre-
gor Pc>chcr von Iagnenza in oie executive Feil»
biccung ter, oem Maihias Saih von Pungert bei
S t . Gcosgen gehörigen, der löblichen Herrschaft
Scharfendcrg 5ub ^ rd . Nr. 55 dienstbaren, in
Pungcrt gelegenen, gerichtlich auf 3gtt ss. 25 kr.
geschätzten Gaxzhube, wegen schuldigen 54st. 45kr.
und Gerichtskostcn, gerriliiget, uno seyen hiczu
drei Tagsahungcn, nämlich auf den 25. J u l i , 2Z.
August uno ?4. September »842, jedesmal Vor«
mittags 9 Uhr ln lcco der Realität mit cem An.
hange festgesetzt worden, daß Fallg cie Realität
bei ocr 1. oder 2. Tagsahung nicht um oder über
cen Schaßungspreis angebracht werdcn könnte,
solche bei der 5.Feilbiclung auch unter demselben hint-
angegeben werden wiro.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungs»
protocoll uno der Grunobuchöextracl können tag»
iich hicramts eingesehen werocn.

Bezirksgericht Ncu^egg am 7. Jun i »642.

(3 Intetl-Blatt Nr. 77. d. 28. Juni 1842.)
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Z . 964. (3) N r . 490.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Pölland wird bekannt

ßemachl: Eö sey mit Bescheid vom 4. Jun i »642,
N r . 4Zn, in die executive Feilbietung der, dem
Johann Panian von Altenmarkt gehörigen Fahr.
nisse, pw. dem Peter Panian von Winke l , schuldi.
üen 05 fl. c. 5. c. gewilligt, und hiezu die Tagfahr.
ten auf den , . Ju l i , ,5 . Ju l i und 29. Ju l i zg^2,
jedesmal um die lo. Frühsiunde in loco Altenlnarkt
angeordnet worden, mit dem Beisätze, daß diese
Fährnisse weder bei der ». noch 2,, wohl aber bei
der 3. Tagfahrt auch unter dem Schätzunggwcrlhe
pr. 43ss. werden hintangegeben werden.

Das Schayuligsprotocoll und die Bedingnijfe
können hiergerichls eingesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am »̂. I ü « j 1L42.

3 g65. (3) " ^ ^ i)?r. 496.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit bl>
tannt gemacht, daß zur Barnahme der mit Be-
scheid vom i l i , Jun i ,642, Nr. 496, bewilligte
executive Feilbietlnlg der, dem Georg Staudacher
gehörigen, dcr Herrschaft Pöliani, eindienenten ^
Hube Rect. Nr ,53, sammt der Hälfte der Wohn«
und Winhschaftsgcbäudc in Bornschloß, plc>. dem
Michl Wischal schuldigen 292 si. 49 kr., die erste
Tagfahrt auf den 25. J u l i , die zweite auf den 25.
August und die dritte auf oen 26. September l. I . ,
jedeSmal um 9 Uhr früh in loco Vornschloß mit
dem Beisätze angeordnet wurde, daß diese Real i .
tät weder bei der ergen noch zweiten, wohl aber bei
der dritten Tagfahrt auch unter dem Schätzunas.
werthe werde hintangegeben werben.

Der Grunebucdscnract, dc>g Schcißungspro.
tocoll und die Felldielungsbeeingnisse tonnen hi^-.
gcrichts eingesehen werten.

Bezirksgericht Pölland am »0. Juni »642.

Z. 98^. (3) " " ^ '

» » » » f t . C.M. sind gegen
annehmbare Sicherheit als Dar-
lehen zu vergeben. — Das Nä-
here erfahrt man beim Hrn. lli-.
Ovjiazh.
Z. 996. (1)

Oeconomie-Practikant.
Bei der Herrschaft Raunach, Adclßdcrger

Kreises, wird cine Oeconomie-Practikauten-
Stelle mit Ende Ju l i erledigt. Wer um selbe
werben w i l l , hat sich bei dem Herrn Inhaber
am muen Markte Nr. 220, im ersten Stocke
zwischen 11 und 12 Uhr Vormittag zu melden,
und sich mit der,zurückgelegten vierten Normal-
Classe, mit empfehlenden Moralitatszeugtnsscn,
und cincr deutlichen Handschrift auszuwci'"cll,

Dafür wird ihm eine humane Behand-
lung, die Kost an der VerwalterZ-Tafel, Früh-
stück, freie Wäsche, monatlich vier Gulden, eine
einmonatliche Aufkündung, und die Gelegen-
heit, sich für höhere Dienste auszubilden, zu-
gesichert. Laibach am 25. Juni 1812.

Z. 986. (2)

Ausve rkau f .
Nachdem ich meine Specerei-,

Material - und Farbwaren-Handlung
hier gänzlich aufgebe, so zeige ick
hiemit an , daß ich alle meine vorra-
thigen Waren sammt Einrichtung, vlel
unter eigenen Kosten, ausverkaufe
und dazu höflichst einlade.

5. O. coeäel,
am alten Markte, im vor»
mals Zhebul'schen Hause

Nr. l6?.

Literarische Anzeigen.
Bei

Igna? Alois Edlen v. Nleinmazzr.
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Das erste Bandchen

sämmtlichen

Erzählungen.
I n einer gelungenen Uebersetzung herausgegeben.
Ueußerst elegant ausgestattet. M i t schönem Titelbilt.

Preis 24 kr. C. M .
M i t dcu geist re ichen und b e l e h r e n d e n

Erzählungen d e r b e r ü h m t e n Vcrfassevinn, welche,
von dcr Universität zu Pans gekrönt und an^
genommen, bis jetzt in Fsankrcich als die beste
Lectlne für die Jugend bekannt sind, beginnt «ine
sorg f a l t i g g e w ä h l t e S a m m l u n g , welche
von dem als Schriftsteller rühmlichst bekannten
Herrn Leopo ld Ftirstedler, unter dem T i t e l :

„Iugendbtbltothek des Auslandes"
herausgegeben, in rasche Folge Alleö enthaltet?
wird, was in früherer und neuerer Zeit an gedie.
genen Iugendschriften in den verschiedenen Haupt-
sprachen Europa's crsch'encn ist und noch ersckei
nen wird. Diese Sammlung, welche, die Be-
sirebungen unserer Nachbarvölker in unseren I u '
gcndßarlen vcvpflanzcn, ein a n g e n e h m e s und
w o h l f e i l e s Geschenk für unsere valerländi.
sche Jugend bilecl< sol! in neuen, dem Geiste bei
Originals möglichst getreuen Uebersehungen ein
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N i l d u n g s w e r t f ü r d ie J u g e n d liefern,
wie es unsere Literatur bis jetzt „ichl aufzuwei«
scn hat

Zugleich empfiehlt siH obige Buchhandlung
allen ? . ^ . Liler^culfreul^cn zur Besorgung aller,
sowohl öderer alö >:iuer W e l l e , von denen sie
Kas Vorzüglichere schon auf dem Laqer hat , und
das nicht Vorräthige iil kürzester Frist und zu
den billigsten Preisen liefert. Viele Neuigkeiten
langen wöchentlich e in, und sind entweder im
Haüdlungslacale aufgestellt, oder werden auf Ver.
lange« auch zur geneigter. Einsicht und Auswahl
niK Haus zugesendet.

Bci A g . WVl. v k i l e i nma I r in 3ai-
dach ist zu haben:

V » V s n 's
vollständige Geschichte der

f ranzösischen R e v o l u t i o n .
Mit den weiteren Ereignissen in Frankreich

biö zur
Beisetzung Napn !oon5 im Invaliden-

Dome zu Paris im December I8 l0 .
Schiller-Format in 9 Bandchen auf Velinpa-

pier 5 st. broschirt.

Ner Uigeuner.
LscaleS Lebensbild mit Gesang, in 2 Acten

Von

Friedrich Kaisex.
Broschirt 36 kr.

I H <3 N z S
Künstler-Ball-Tanze

für daS Piano-Forte,
von

Nost^h Nanner.
P r e i s 45 kr. Conv. Münze.

Freiherr Nicol. 56M3's
sämmtliche Werke,

E n t h a f t e n d :

Romane und Mzählungen,
aus dem Ungarischen übersetzt.

12 Bände Octav. Pesth. 16 st. /zo kr.
Die Werke dcs geistreichen Verfassers

erfreuten sich gleich bei ihrem ersten Erschei-
nen einer lebhaften Theilnahme, die sich im-
mer mehr steigert, da sich diese Producte den
besten Erzeugnissen in der Belletristik anreihen.

Geschichte,
eine Schule

der Weisheit und Tugend,
o d e r

Sammlung auserlesener Erzählungen
und Sprüche aus dme Gebiete der
Kirchengeschichte über die vorzüglich-

sten Glaubens- und Sittenlehren.
Eine kirchcnhistorische Schatzkammer
für alle Prediger, Katecheten, und ein Lese-
und Betrachtungs-Buch für alle nachdenken-

de fromme Christen.
V o n

Engelbert Gligius Nichter.
der Theologie Doctor, Ollmützer fürst. erzbischäf.
iicher Tit. 6onslsio,iallath, emelitivter Recta»

der Universität tc. tc.
Octav. Wien 1639. 3 Bände. Geh. 2 st. 36 kr.

Hof- und Staats-
Schematismus

des

österreichischen Kaiserstaates
für das Jahr 18'l2. drosch. 4 st.

Z. 993. (2)

Bei Damian H : Sorge ist erschienen, und
bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr, Buchhänd-

ler in Laibach, zu haben:

Die
steyermärkisch-standische

montanist ische

L e h r a n s t a l t
zu

Vordernberg,
ihr inneres Streben und Wirken

und die
derselben zugewandte Unterstützung von A'l,ßcn.

Ein Jahrbuch
für

oen innerösterr. Berg- und Hüttenmann
Redacteur Vro f ts io r Tunne r .

Grätz. 1842. Broschirt 1 st. w kr.


